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LEHRPLAN FÜR DAS FACH GESCHICHTE IN DER HAUPTPHASE DER GYMNASIALEN 

OBERSTUFE

Vorbemerkung

Den verbindlichen Inhalten des Lehrplans für die Hauptphase liegen thematische Einheiten 

zugrunde, die u. a. verschiedene Epochen vom Altertum bis zur Zeitgeschichte, verschiedene 

räumliche Einheiten und verschiedene Zugriffe der historischen Fachwissenschaft berücksichtigen. 

Diese übergreifenden thematischen Einheiten sind für den Unterrichtenden gleichzeitig „Wegwei-

ser“, die die inhaltliche Ausgestaltung der Einzelthemen und Einzelaspekte im Sinne dieser Einhei-

ten beschränken, wobei die „Leitpunkte und Begriffe“ und „Daten“ (mit ihrem Inhalt) Schwerpunkte 

für die Behandlung vorgeben. Die Intensität der Behandlung ist in erster Linie am vorgeschlagenen 

Stundenansatz und an der Relation der Stundenansätze zueinander ablesbar. Eine Behandlung 

„im Überblick“ kann auch im schriftlichen und mündlichen Abitur nur als solche Gegenstand einer

Prüfungsaufgabe sein. Einzelthemen, die als „Exkurse“ gekennzeichnet sind, durchbrechen den 

Rahmen der übergreifenden thematischen Einheit. Sie sind als notwendige „Abrundung“ bzw. Er-

gänzung inhaltlicher Art zu sehen und Teil der „Verbindlichen Inhalte“. – Der Stoffplan des vierten 

Halbjahrs der Oberstufe soll, als variable Einheit, künftig in Abständen ganz oder teilweise ausge-

tauscht werden.

Die „Vorschläge und Hinweise“ bieten methodische und inhaltliche Anregungen für die Behandlung 

der Einzelthemen. Sie haben keinen verbindlichen Charakter. In ihrer Formulierung orientieren sie 

sich häufig an der Aufgabenstellung im schriftlichen Abitur: Interpretieren von Quellen, Erörtern 

von Sachverhalten aus Darstellungen, Darstellen in der Form einer historischen Argumentation. 
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Stoffverteilungsplan

Geschichte, 1. Halbjahr der Hauptphase  4 Wochenstunden 

verbindliche Inhalte Stunden

1. Zwei Modelle imperialer Herrschaft in der Antike •   25

• Eine geschlossene Gesellschaft – das Perikleische Athen • 8

• Das Imperium Romanum – Herrschaftssicherung durch Integration •   17

2. Prägende Entwicklungen Europas im Mittelalter und in der frühen Neuzeit
•   15

• Regnum und Sacerdotium – Die Unterscheidung von weltlicher und geistlicher                    6

    Macht         

• Renaissance und Humanismus – Wandel des Menschen- und Weltbildes                            6

• Die Aufklärung – „Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten                          3

     Unmündigkeit“                                                                                                                  

Geschichte, 2. Halbjahr der Hauptphase  4 Wochenstunden 

verbindliche Inhalte Stunden

Das Zeitalter der Revolutionen • 40

• Die Französische Revolution • 15

• Nationalstaatsbildung in Deutschland • 10

• Industrialisierung und Soziale Frage in Deutschland • 15

Geschichte, 3. Halbjahr der Hauptphase 4   Wochenstunden

verbindliche Inhalte Stunden

Aspekte nationaler politischer Geschichte 1914 - 1945 • 40

• Die Weimarer Republik • 18

• Die nationalsozialistische Diktatur • 22

Geschichte, 4. Halbjahr der Hauptphase  4 Wochenstunden

verbindliche Inhalte Stunden

Aspekte internationaler Geschichte • 20

• Die Welt nach 1945 • 20
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

1. Unterrichtseinheit:  Zwei Modelle imperialer Herrschaft in der Antike 25 Stunden

1.1 Eine  „geschlossene Gesellschaft“ – das Perikleische Athen  8 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1. Die athenische Polis (4 Stunden)

• gesellschaftliche Gliederung

• wichtige Verfassungsorgane und ihre Funkti-

onen

• Prinzipien zur Verhinderung persönlicher 

Machtbildung

• Probleme der direkten Demokratie in Athen

Leitpunkte und Begriffe: 

• Polis, Politen, Metöken, Sklaven, Volksver-

sammlung, Rat der 500, Geschworenenge-

richt, Archont, Areopag,  Ostrakismos, „stra-

tegos“, direkte vs. repräsentative Demokratie

Datum: 

• 443 – 429 v. Chr. Perikleisches Zeitalter

• Interpretieren einer physischen Karte Grie-

chenlands

• Erstellen einer Zeitleiste zur griechischen 

Geschichte

• Recherche: Biografie des Perikles

• Interpretieren schriftlicher und bildlicher Quel-

len: Aristoteles „Staatsverfassung der Athe-

ner“ und  „Politik“; Xenophon „Von der Haus-

wirtschaft“; Thukydides „Peloponnesischer 

Krieg“ (Rede des Perikles); Pseudo-

Xenophon „Staatsverfassung der Athener“; 

Vasenmalerei

• Interpretieren von Schaubildern und Statisti-

ken: gesellschaftliche Gliederung Athens; 

Verfassung

• Erörterung: die Rolle der athenischen Voll-

bürgerin – aus der Perspektive eines männli-

chen Vollbürgers, aus der Eigenperspektive, 

aus heutiger Perspektive

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen: 

Bleicken, Dahlheim, Davies, Funke

• Diskussion: Vor- und Nachteile des Losver-

fahrens

• arbeitsteilige Gruppenarbeit: die attische De-

mokratie im Urteil der Forschung: Kreißig, 

Stier, Gehrke
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

1.1 Eine  „geschlossene Gesellschaft“ – das Perikleische Athen

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

2. Das Attische Seereich (Delisch-Attischer  

    Seebund) (3 Stunden)

• politische und wirtschaftliche Hegemonie

Athens

• Eingriffe in die inneren Angelegenheiten der 

Bündner

• Tributzahlungen

• Verweigerung des Bürgerrechts

• Bedeutung des Seebundes für die innere 

Stabilität der athenischen Polis

• Ausblick: Das Ende der athenischen Macht-

stellung

Leitpunkte und Begriffe:

• Aristokratie, Oligarchie, Delisch-Attischer 

Seebund, Hegemonie

Daten:

• 478/77 v. Chr.      Begründung des Delisch-

                                 Attischen Seebundes

• 431 – 404 v. Chr. Peloponnesischer Krieg

3. Vergleich: antike und moderne Demokratie

(1 Stunde)

• Gemeinsamkeiten

• Unterschiede

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Thukydi-

des „Peloponnesischer Krieg“; Pseudo-

Xenophon „Staatsverfassung der Athener“; 

Tributquotenliste; Eingliederungsdekret; Xe-

nophon „Griechische Geschichte“; Aristoteles 

„Staatsverfassung der Athener“

• Interpretieren thematischer Karten: Athen und 

seine Bundesgenossen; Athen und Sparta im 

Peloponnesischen Krieg

• Referat: Athen seit dem Peloponnesischen 

Krieg

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen: 

Bleicken über den Niedergang Athens 

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Gründe für das Scheitern der 

athenischen Machtpolitik

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen: 

Burckhardt „Griechische Kulturgeschichte“; 

Bleicken „Die athenische Demokratie“; 

Gschnitzer „Von der Fremdartigkeit griechi-

scher Demokratie“ 

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Gründe für die Unterschiede zwi-

schen antiker und moderner Demokratie und 

die Grenzen der Vergleichbarkeit
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

1.2 Das Imperium Romanum – Herrschaftssicherung durch Integration 17 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1. Augustus und die Verfassung des 

    Prinzipats (3 Stunden)

• Verfassung des Prinzipats

• imperiale Propaganda in Literatur und Archi-

tektur

Leitpunkte und Begriffe:

• Prinzipat,  Pax Augusta

Daten:

• 31 v. Chr. Schlacht bei Actium

• 14 n. Chr. Tod des Augustus

2. Gesellschaft und Wirtschaft im Kaiserreich

(2 Stunden)

• Grundzüge der stadtrömischen Gesellschaft

• gesellschaftliche und wirtschaftliche Auf-

stiegschancen

• Frauen und Kinder 

• Latifundienwirtschaft

• Sklavenarbeit

• Fernhandel

• Verkehrswesen

Leitpunkte und Begriffe:

• Senatoren, Ritter, Sklaven, Freigelassene, 

Latifundien, Pächter, via publica

• Erstellen einer Zeitleiste: Von der Republik 

zur Monarchie

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Augustus 

„Tatenbericht“; Sueton „Augustus“; Ovid „Me-

tamorphosen“ und „Festkalender“; Horaz 

„Gedichte“; Vergil „Aeneis“; Tacitus „Anna-

len“; Cassius Dio „Römische Geschichte“

• Interpretieren von Abbildungen gegenständli-

cher Quellen: Augustus-Statue, Ara Pacis, 

Augustusforum

• Recherche: Biografie Augustus’

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen:

Augustus im Urteil moderner Historiker: Mei-

er, Christ, Bleicken, Schuller, Bringmann

• Erstellen eines Schaubildes: die römische 

Gesellschaft

• Interpretieren thematischer Karten: Wirtschaft 

des römischen Weltreichs, Handelsströme

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Vergil 

„Aeneis“; Livius „Vom Ursprung der Stadt an“; 

Plinius der Ältere „Naturgeschichte“; Columel-

la „Über den Landbau“; Strabon „Geogra-

phiebücher“; Cassius Dio „Römische Ge-

schichte“; Grabrede eines adligen Eheman-

nes auf seine Frau

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen:

moderne Historiker zur Gesellschaft des Kai-

serreichs: Alföldy, Vittinghoff, Christ

• Recherche: gesellschaftlicher Aufstieg im 

Kaiserreich anhand eines Beispiels

• Interpretieren bildlicher Darstellungen aus 

dem römischen Wirtschaftsleben
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

1.2 Das Imperium Romanum – Herrschaftssicherung durch Integration

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

3. Römische Herrschaft in den Provinzen 

(3 Stunden)

• Grenzen des Imperiums unter Trajan

• Integration der Provinzialen durch Romanisie-

rung (im Westen), gleichzeitig kulturelle, reli-

giöse und ethnische Offenheit

• städtische Selbstverwaltung unter römischer 

Oberaufsicht

• steuerliche Verpflichtungen

• Bürgerrechtspolitik und Kaiserkult

• Rolle des Heeres und der Veteranen bei der 

Ausbreitung und Stabilisierung römischer Zi-

vilisation

Leitpunkte und Begriffe: 

• Provinz, Romanisierung, Dekurionen, Kaiser-

kult, Pax Romana

Daten: 

• 98 – 117 Kaiser Trajan

• 212         Verleihung des Bürgerrechts an   

                    alle freien Reichsbewohner 

                    (Constitutio Antoniniana )

4. Trier – eine spätrömische Kaiserstadt

(1 Stunde)

• ausgewählte Zeugnisse der römischen Zivili-

sation

• Kaiserresidenz

• Bedeutung einer Villa rustica: Perl-Borg, 

Nennig

• Erstellen einer Zeitleiste zur römischen Ge-

schichte in der Kaiserzeit

• Interpretieren thematischer Karten: das römi-

sche Weltreich; die Aufteilung in kaiserliche 

und senatorische Provinzen; die Römer in 

Deutschland

• Auswerten von Stadtbildern: Trier, Köln

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Diplom bei 

der Entlassung eines Veterans, „Constitutio 

Antoniniana“

• Interpretieren von Abbildungen gegenständli-

cher Quellen: Münzen der Kaiserzeit

• Vergleich: athenische – römische Herrschaft 

„nach außen“

• Interpretieren bildlicher und architektonischer 

Quellen

• Internetrecherche

• historische Exkursion

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Ausonius 

„Die Mosel“
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

1.2 Das Imperium Romanum – Herrschaftssicherung durch Integration

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

5. Vom Prinzipat zum Dominat (im Über-

blick) (2 Stunden)

• ökonomische und außenpolitische Probleme 

seit dem Ende des 2. Jahrhunderts

• Legitimitätskrise des Kaisertums unter den 

Soldatenkaisern

• Reformversuche unter Diokletian: Militär-, 

Verwaltungs- und Finanzreform, sakrale 

Überhöhung des Kaisertums

Begriffe:

• Dominat, Germanen, Perser, Soldatenkaiser, 

Tetrarchie, Kolonat

Daten:

• 284 – 305 Kaiser Diokletian

6. Römischer Staat und Christentum

(4 Stunden)

• Ausbreitung des Christentums im römischen 

Reich und ihre Ursachen

• Verhältnis des römischen Staates zum Chris-

tentum

• Konstantinische Wende und ihre Folgen für 

Staat und Christentum

• Rolle des Papsttums in der Spätantike 

Begriffe: 

• Polytheismus, Monotheismus, Pontifex Ma-

ximus, Staatsreligion, Konstantinische Wende

Daten:

• 303           Beginn der diokletianischen       

                      Christenverfolgung

• 313           Toleranzedikt

• 306 – 337  Kaiser Konstantin

• 391            Christentum Staatsreligion,                    

                       Verbot heidnischer Kulte

• Auswerten thematischer Karten: äußere Be-

drohung Roms

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen: 

Christ, Dahlheim, Heinen

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Edikt Di-

okletians über die Höchstpreise; Aurelius Vic-

tor „Über die Kaiser“

• Auswerten von Herrscherlisten: Soldatenkai-

ser

• Recherche: Kurzbiografie eines Soldatenkai-

sers

• Auswerten thematischer Karten: Ausbreitung 

des Christentums

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen:

Kaldewey/Wener, K. Christ

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Minucius 

Felix „Octavius“; C. Plinius Secundus und 

Kaiser Trajan „Briefwechsel“; Tertullian „Ver-

teidigung des Christentums“; Eusebius „Kir-

chengeschichte“; Laktanz „Von den Todesar-

ten der Verfolger“; Märtyrerakten; Edikte

• arbeitsteilige Gruppenarbeit: Konstantin im 

Urteil antiker Überlieferungen und moderner 

Forschung

• Vergleichen und Interpretieren von Statuen 

und Bildern: Übernahme heidnischer Symbo-

le im Christentum
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

1.2 Das Imperium Romanum – Herrschaftssicherung durch Integration

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

7. Ausblick: Der Untergang des weströmi-

schen Reichs (2 Stunden)

• Partikularisierung der Macht

• Verlagerung des politischen Zentrums nach 

Osten

• Eindringen der Germanen und Hunnen ins 

Reich

• Scheitern der bisherigen „Integrationspolitik“

• Entstehung von Germanenreichen auf römi-

schem Boden

Leitpunkte und Begriffe:

• Hunnen, Goten, Franken, Föderaten, Ost-

rom/Byzanz

Daten:

• 476 Absetzung des letzten weströmischen     

           Kaisers

• Auswerten thematischer Karten: Völkerein-

brüche seit dem 4. Jahrhundert; Germanen-

reiche

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Ammianus 

Marcellinus über die Hunnen; Salvianus „Von 

der Weltregierung Gottes“

• Diskussion: Theorien zum Untergang des 

weströmischen Reiches: Dekadenztheorie, 

Katastrophentheorie, Kontinuitätstheorie

• Vergleich: das „Ende“ Athens und Westroms 
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

2. Unterrichtseinheit: Prägende Entwicklungen Europas im Mittelalter  

    und in der frühen Neuzeit

15 Stunden

2.1 Regnum und Sacerdotium – Die Unterscheidung von weltlicher und 

      geistlicher Macht

6 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

Der Investiturstreit (6 Stunden)

• Das Verhältnis von Kaisertum und Papsttum 

zur Zeit Ottos des Großen

• Cluniazensische Reform

• Auseinandersetzung zwischen Heinrich IV. 

und Gregor VII.

• Wormser Konkordat

• Unterscheidung zwischen „Spiritualia“ und 

„Temporalia“

Leitpunkte und Begriffe:

• Regnum und Sacerdotium, Zweigewaltenleh-

re (Zweischwerterlehre),  Reichskirchensys-

tem, „libertas ecclesiae“, Laieninvestitur, Si-

monie, Zölibat, Canossa, „Spiritualia“ / „Tem-

poralia“ 

Daten:

•    962                        Kaiserkrönung Ottos  

                                      des Großen

• 10./11. Jahrhundert  Cluniazensische  

                                      Reform

• 1077                         Canossa

• 1122                         Wormser Konkordat

• mediengestützte Referate zur Geschichte von 

Kaisertum und Papsttum; zu Heinrich IV. und 

Gregor VII.

• Vergleich zwischen „Dictatus Papae“, Abset-

zungsbrief und Bannerklärung

• Interpretieren schriftlicher Quellen: eine römi-

sche Synode des 9. Jahrhunderts zum Ei-

genkirchenwesen; Widukind von Corvey über 

die Krönung Ottos; Chronik aus dem 12. 

Jahrhundert über die Vergabe des Bistums 

Paderborn durch Heinrich II.; Humbert von 

Silva Candida zur Laieninvestitur; die Äbtissin 

Tenxwind über das Leben in einem traditio-

nellen Kloster; Rechtsgutachten des Petrus 

Crassus; Urkunden des Wormser Konkordats 

(tabellarische Auflistung der gegenseitigen 

Versprechungen)

• Interpretieren bildlicher Quellen: Reichskrone; 

Miniatur für Heinrich II.; Relief auf der Bron-

zetür des Doms zu Gnesen; Freskenzyklus 

zur Konstantinischen Schenkung; Abbildung 

aus dem Sachsen-Spiegel zur Zweigewalten-

lehre

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: das Wormser Konkordat als

„Etappe, nicht Entscheidung“ in der Ausein-

andersetzung zwischen Königtum und Papst-

tum 
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

2.2 Renaissance und Humanismus – Wandel des Menschen- und  

      Weltbildes

6 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1. Zeit des Aufbruchs und der Widersprüche   

(3 Stunden)

• Orientierung am Vorbild der römisch-

griechischen Antike

• humanistisches Menschenbild und Bildungs-

ideale

• neue Betrachtungsweisen und Gestaltungs-

formen in Kunst und Architektur

• wissenschaftliche und technische Entde-

ckungen und Erfindungen 

• neue politische Theorien

• andererseits: Lebensangst und Aberglaube 

Leitpunkte und Begriffe:

• Renaissance, Humanismus, „ad fontes“, Zen-

tralperspektive, heliozentrisches Weltbild, 

Buchdruck, Zensur, Machiavellismus, Hexen-

hammer

Daten:

• 1350 – 1550 Renaissance

• 1452 – 1519 Leonardo da Vinci

• Interpretieren thematischer Karten: Italien 

um 1500

• Referate: Florenz – Stadtrepublik und Wirt-

schaftszentrum; Francesco Petrarca, Leo-

nardo da Vinci, Michelangelo Buonarotti, 

Albrecht Dürer, Cosimo und Lorenzo Medici, 

der Hofstaat Papst Leos X.

• Interpretieren bildlicher Quellen: Raffael „Die 

Schule von Athen“; zeitgenössische Darstel-

lungen des Jüngsten Gerichtes; Lebenswe-

ge von „Hexen“

• vergleichendes Interpretieren schriftlicher 

Quellen: Lothario de Segni (Papst Innozenz 

III.) „Vom Elend der Menschen“ und Pico 

della Mirandola „Die Würde des Menschen“; 

Niccolò Machiavelli „Der Fürst“; Erasmus 

von Rotterdam „Erziehung des christlichen 

Fürsten“

• arbeitsteilige Gruppenarbeit: Interpretieren 

zeitgenössischer Bauwerke und Gemälde

• mediengestützte Referate zu technischen 

Erfindungen

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Paracel-

sus „Ärztliches Programm“; Kopernikus

„Über die Bewegungen der Himmelskörper“; 

Jakob Sprenger und Heinrich Institoris „He-

xenhammer“

• Interpretieren der zeitgenössischen Diskus-

sion um den Buchdruck: Polidorus Vergilius 

„Buchdruck“; Papst Alexander VI. „Inter mul-

tiplices“

• Diskussion: Renaissance – Anbruch der 

Moderne?
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

2.2 Renaissance und Humanismus – Wandel des Menschen- und  

      Weltbildes

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

2. Exkurs: Europäische Expansion

(3 Stunden)

• Entdeckungsfahrten

• Eroberung und Vernichtung der amerikani-

schen Hochkulturen am Beispiel der Azteken 

oder Inkas

• Auswirkungen des Kolonialismus

Leitpunkte und Begriffe:

• Azteken, Inkas, Kolonialreiche

Datum:

• 1492 „Entdeckung“ Amerikas durch Kolum-

bus

• Interpretieren thematischer Karten: koloniale 

Ausbreitung der europäischen Staaten 

• Kurzreferate: das Reich der Azteken; das 

Reich der Inkas

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Kolum-

bus „Bordbuch“; Francisco de Vitoria „Vorle-

sungen“; aztekische Chronik; Verfügung der 

spanischen Königin Isabella von 1503; Bar-

tolomé de las Casas „Allgemeine Geschichte 

Indiens“; Toribio de Benavente „Geschichte 

der Indios von Neuspanien“

• Diskussion: Folgen der europäischen Ex-

pansion

• Filmanalyse: Scott: 1492; Herzog: Aguirre –

Der Zorn Gottes; Joffé: Mission 
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Geschichte (1. Halbjahr der Hauptphase)

2.3 Die Aufklärung – „Ausgang des Menschen aus seiner selbstver-

schuldeten Unmündigkeit“

3 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

Aufklärerisches Denken (3 Stunden)

• aufklärerisches Denken in Anthropologie, 

Wissenschaft, Religion, Politik und Gesell-

schaft 

Leitpunkte und Begriffe:

• Vernunft,  Rationalismus, Natur- und Men-

schenrechte, religiöse Toleranz, Volkssouve-

ränität, Verfassungsstaat, Gewaltenteilung, 

Gesellschaftsvertrag, Lesegesellschaften, 

Salons

Datum:

• 17. / 18. Jahrhundert: Zeitalter der Aufklärung

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Locke 

„Zwei Abhandlungen über die Regierung“;

Montesquieu „Persische Briefe“ und  „Über 

den Geist der Gesetze“; Rousseau „Über den 

Gesellschaftsvertrag“; Kant „Zum ewigen 

Frieden“

• Antwortbrief an den persischen Briefschrei-

ber, in dem versucht wird, den absolutisti-

schen Regierungsstil zu rechtfertigen

• Interpretieren bildlicher Quellen: Radierungen 

Chodowieckis

• Referate: Die Rolle der Frau in der Aufklä-

rung; Moses Mendelssohn – ein jüdischer 

Aufklärer
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Geschichte (2. Halbjahr der Hauptphase)

Unterrichtseinheit: Das Zeitalter der Revolutionen 40 Stunden

1. Die Französische Revolution 15 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1. Ursachen (2 Stunden)

• Wirtschafts- und Finanzkrise

• Konflikte innerhalb der Gesellschaft

• Reformunfähigkeit des Staates

• Wirkung aufklärerischer Ideen

Leitpunkte und Begriffe:

• Ancien Régime, Privilegien, Ständegesell-

schaft

2. Erste Phase der Revolution (1789-92)

(3 Stunden)

• von der Ständevertretung zur Nationalver-

sammlung

• Revolution der Bauern und (Klein-) Bürger

• Abschaffung der Ständeordnung

• Verfassung von 1791

Leitpunkte und Begriffe: 

• Ständevertretung, Revolution, Nation, Natio-

nalversammlung, Menschen- und Bürger-

rechte, konstitutionelle Monarchie

Daten:

• 1789 –1792 1. Phase der Revolution

• 14.7.1789    Sturm auf die Bastille

• 26.8.1789    Erklärung der Menschen- und   

                          Bürgerrechte

3. Zweite Phase der Revolution (1792-94)

(2 Stunden)

• Ausrufung der Republik

• Herrschaft des Wohlfahrtsausschusses und 

„Terreur“

• Frauen in der Revolution

Leitpunkte und Begriffe:

• Republik, Girondisten, Jakobiner, Sansculot-

ten, Konvent, „Terreur“

Datum:

• 1792 –1794 2. Phase der Revolution

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Cahiers 

de doléances aus dem Saarraum

• Interpretieren von Karikaturen: Rolle der drei 

Stände

• Interpretieren von Statistiken: Sozialstruktur, 

Preise, Löhne, Staatsausgaben

• Erstellen einer Zeitleiste zum Revolutions-

verlauf

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Sieyès 

„Was ist der Dritte Stand“; Augenzeugenbe-

richt Camille Desmoulins’ zum Sturm auf die 

Bastille; Erklärung der Menschen- und Bür-

gerrechte vom 26.8.1789

• Interpretieren eines Verfassungsschaubil-

des: Verfassung von 1791

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Manifest 

des Herzogs von Braunschweig vom Juli 

1792; Brissot zur Abschaffung des König-

tums; Gesetz über die Verdächtigen; Ro-

bespierre zur Hinrichtung des Königs

• Interpretieren von Karikaturen: Bewertung 

der „Terreur“ und der Politik Robespierres

• schriftlicher Vergleich: Olympe de Gouges 

„Rechte der Frau und Bürgerin“ und „Erklä-

rung der Menschen- und Bürgerrechte“
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Geschichte (2. Halbjahr der Hauptphase)

1. Die Französische Revolution

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

4. Revolution in einer französischen Provinz-

stadt – Saarlouis (1 Stunde)

• Cahiers de doléances

• Unruhen

• aus der Tätigkeit des Saarlouiser Abgeord-

neten in Versailles 

• Radikalisierung

• Clubs

• Umbenennung der Stadt

• „Terreur“

alternativ:

4. Revolution in einem Reichsterritorium an 

der Saar, z .B. Nassau-Saarbrücken, 

Kurtrier, Blieskastel (1 Stunde)

• Unruhen

• Reaktion der Landesherrschaft

• Befreiungsdekret des Konventes

• Réunionsgesuche

• Besetzung und Angliederung an Frankreich

5. Außenpolitische Auswirkungen der Revo-

lution (6 Stunden)

• Überblick über die Revolutionskriege und die 

napoleonische Herrschaft in Europa

• Die Neuordnung Europas auf dem Wiener 

Kongress (mit Neugliederung des Saarrau-

mes)

Leitpunkte und Begriffe:

• Koalitionskriege, Bonapartismus,  Rhein-

bundstaaten, Kontinentalsperre, Code Civil, 

Restauration, Legitimität, Staatenbund / Bun-

desstaat, Deutscher Bund, deutscher Dua-

lismus

Daten

• 1799 – 1814/15 Herrschaft Napoleons

• 1804                   Kaiserkrönung Napoleons

• 1806                   Rheinbund und Ende des     

                                Alten Reiches

• 1814/15              Wiener Kongress

6. Beurteilung der Revolution (1 Stunde)

• Beispiele für Deutungen und Wirkungen

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Cahier 

des Dritten Standes der Stadt; Briefe aus 

und nach Versailles / Paris; Adressen der 

Stadt; Verwaltungsberichte; Umbenen-

nungsdekret; Strafurteile

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Be-

schwerde- und Bittschriften; fürstliche Er-

lasse; Dekrete; private Aufzeichnungen; 

Stadtrats- und Gerichtsprotokolle; Aufrufe; 

Reden 

• mediengestütztes Referat: Aufstieg Napole-

ons

• Darstellung: der Aufstieg Napoleons – in 

seiner Selbsteinschätzung, in der Einschät-

zung eines Historikers

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Gründe für den Beginn der Revo-

lutionskriege; Napoleon – in Kontinuität oder 

Diskontinuität zur Revolution

• Interpretieren thematischer Karten: Neuord-

nung Europas durch Napoleon; Europa nach 

1815; Deutscher Bund

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Bundes-

akte, Wiener Schlussakte

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen:  

Treitschke, Nipperdey zum Deutschen Bund

• Generalisierung – Differenzierung: Revoluti-

onsbegriff

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen: 

Soboul, Furet, Conze, Reichardt, Kossok
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Geschichte (2. Halbjahr der Hauptphase)

2. Nationalstaatsbildung in Deutschland 10 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1. Revolution von 1848 /49 (6 Stunden)

• Träger und Ziele der liberalen und nationalen 

Bewegung

• Frankfurter Nationalversammlung: Zusam-

mensetzung, politische Richtungen, Hauptbe-

ratungspunkte, Ergebnisse 

• Gründe für das Scheitern der Revolution

Begriffe:

• Nationalismus, Liberalismus, Konservatis-

mus, Reaktion, Vormärz, Paulskirche, Repu-

blik, konstitutionelle/parlamentarische Monar-

chie, großdeutsch/kleindeutsch, Föderalis-

mus/Zentralismus, Linke/ Rechte

Daten:

• 1848/49 Revolution und Frankfurter  

                   Nationalversammlung

2. Reichsgründung von oben (4 Stunden)

• Neuorientierung der preußischen Außenpoli-

tik durch Bismarck

• Einigungskriege (im Überblick)

• kleindeutsche Reichsgründung

Leitpunkte und Begriffe:

• Norddeutscher Bund, Deutsches Kaiserreich, 

„Erbfeindschaft“

Daten:

• 1862      Bismarck preußischer Ministerpräsi-

dent

• 1864      Deutsch – Dänischer Krieg

• 1866      Deutscher Krieg

• 1870/71 Deutsch – Französischer Krieg

• 1871      Gründung des kleindeutschen 

                   Kaiserreichs

• Erstellen einer Zeitleiste: Deutschland und 

Europa von 1815 bis 1871

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Texte von 

Fichte, Arndt, Aretin, Pfizer, Rotteck/Welcker;  

„Grundsätze der Burschenschaften“; „Lied

der Deutschen“; Reden zu den in der Natio-

nalversammlung strittigen Fragen; „Partei-

programme“; Friedrich Wilhelm IV. gegenüber 

Bunsen und vor der Abordnung der National-

versammlung; Lebenserinnerungen von Le-

wald

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Gründe für die Dynamik der libera-

len und nationalen Bewegung; Vor- und 

Nachteile der verschiedenen territorialen Lö-

sungen der deutschen Frage

• Interpretieren von Karikaturen: Ablehnung der 

Kaiserkrone durch Friedrich Wilhelm IV. 

• Interpretieren eines Verfassungsschaubildes

• Referate: Biografien von Revolutionären

• mediengestütztes Referat: Bismarck

• Erstellen einer Zeitleiste: der Weg zur 

Reichsgründung

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Bismarck: 

„Eisen und Blut“; zeitgenössische Urteile zur 

Reichsgründung

• Erörtern von Sachverhalten aus Darstellun-

gen: moderne Historiker über die Reichs-

gründung

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Das Deutsche Reich – Erfüllung 

der liberalen und nationalen Hoffnungen? Die 

Bedeutung der Jahre 1866 und 1871 für die 

deutsche und europäische Geschichte
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Geschichte (2. Halbjahr der Hauptphase)

3. Industrialisierung und Soziale Frage in Deutschland 15 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1.  Kennzeichen der Industriellen Revolution  

     in England  (2 Stunden)

Leitpunkte und Begriffe:

• Industrielle Revolution, Wirtschaftsliberalis-

mus, industrielle Produktion, Mechanisierung

Datum:

• 1780 – 1830 Industrielle Revolution in

England

2. Der Prozess der Industrialisierung in 

    Deutschland (3 Stunden)

• Herausbilden regionaler Industriezentren

• Eisenbahn als „Leitsektor“

• Kohlebergbau, Eisenindustrie und Maschi-

nenbau als wichtige Industriezweige

• Konzentrationsprozess

• Aufkommen neuer Wachstumsindustrien: 

Chemie, Motorenbau, Nahverkehr, Elektro-

und Nachrichtentechnik

Leitpunkte und Begriffe: 

• Konzentration, Aktiengesellschaft, Leitsektor, 

Gründerkrise

Daten:

• 1835 – 1873  1. Industrialisierungsphase

• 1873 – 1914  2. Industrialisierungsphase

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Ursache und Verlauf des Auf-

schwungs der Textil- und Eisenindustrie in 

England

• Referat (mit Zusammenfassung in Form 

einer Zeitleiste):  Entwicklung der Textilin-

dustrie in England

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Smith: 

Wohlstand der Nationen (1776)

• Interpretieren von  Statistiken: Wachstum 

der Baumwollindustrie

• Erstellen einer Zeitleiste: Phasen der wirt-

schaftlichen Entwicklung 1835-1914; Erfin-

dungen 1850 –1914

• Interpretieren einer thematischen Karte: 

Industriezentren im Deutschen Bund

• Interpretieren eines Schaubildes: Auswir-

kungen des Eisenbahnbaus; Strukturwan-

del der Wirtschaft;  Syndikatsbildung auf 

dem Eisen- und Stahlmarkt

• Referat: Aufstieg und Fall des Eisenbahn-

königs Bethel Henry Strousberg; Entste-

hung und Entwicklung eines Großunter-

nehmens: AEG

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Konzep-

tionen führender Unternehmer: Duisberg, 

Stinnes

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen 

zur Industrialisierung: Rostow, Borchardt, T. 

Schieder
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Geschichte (2. Halbjahr der Hauptphase)

3. Industrialisierung und Soziale Frage in Deutschland

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

3. Aspekte gesellschaftlichen Wandels als 

Folge der Industrialisierung (2 Stunden)

• demografische Entwicklung und Urbanisie-

rung

• Entstehung neuer sozialer Gruppen

• Entstehung neuer Lebens- und Arbeitsformen

• Entstehung und Ausprägung der Sozialen 

Frage

Leitpunkte und Begriffe: 

• Migration, Urbanisierung, Arbeitsteilung, So-

ziale Frage

4. Lösungsversuche der Sozialen Frage

(4 Stunden)

• revolutionärer Lösungsansatz von Marx und 

Engels anhand des Kommunistischen Mani-

fests

• Selbstorganisation der Arbeiterschaft

• ausgewählte Maßnahmen von Unterneh-

mern, Kirche und Staat

Leitpunkte und Begriffe:

• Entfremdung, Klassenkampf, klassenlose 

Gesellschaft, Diktatur des Proletariats, Sozia-

lismus / Kommunismus, Sozialistengesetz, 

patriarchalisches System, staatliche Sozial-

gesetzgebung

• Referat: Migration im Kaiserreich, Wohn-

und Lebensverhältnisse von Arbeitern und 

Arbeiterfrauen

• Interpretieren von Bildern und Fotografien 

zur Stadtentwicklung

• Interpretieren von Statistiken: Bevölke-

rungsentwicklung und Städtewachstum

• Vergleichendes Interpretieren von Statisti-

ken: soziale Lage von Bürgertum und Arbei-

terschaft anhand des Jahresbudgets von 

Familien

• Internet-Recherche: Biografien von Unter-

nehmern: Krupp, Thyssen, Stinnes

• Beschreiben von Lebensläufen von Indus-

triearbeitern

• Interpretieren von Grundrisszeichnungen, 

Gemälden und Fotografien von Häusern 

und Wohnungen 1850-1914

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Fabrik-

ordnungen

• Referate (mit Zusammenfassung in einer 

Zeitleiste): Biografien von Marx und Engels

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Kom-

munistisches Manifest; Sozialistengesetz; 

Erfurter Programm der SPD 

• Erstellen einer tabellarischen Übersicht: 

Entwicklung der Gewerkschaftsbewegung 

und der Arbeiterparteien; Versuche zur Lö-

sung der sozialen Frage
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Geschichte (2. Halbjahr der Hauptphase)

3. Industrialisierung und Soziale Frage in Deutschland

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

5. Industrialisierung und Soziale Frage an  

    der Saar (2 Stunden)

• Arbeiterbauern: industrielle Arbeit und agrari-

sche Lebenswelt

• „System Stumm“

6. Exkurs: Imperialismus (2 Stunden)

• Imperialismus als Begriff und Zeitphänomen

• (ausgewählte) Ursachen, Begründungen

• Bilanz der imperialistischen Politik Deutsch-

     lands

Leitpunkte und Begriffe:

• Imperialismus, Sozialdarwinismus

Datum:

• 1880 – 1914 Hauptphase des Imperialismus

• Erstellen einer Zusammenfassung in Form 

eines Tafelbildes: der Wandel der Saarregi-

on im 19.Jahrhundert

• Interpretieren von Statistiken: sozioökono-

mische Entwicklung in der Saarregion    

1815 – 1914

• Referate: staatlicher Bergbau im Saarraum; 

Lebensverhältnisse einer Bergmannsfami-

lie; Wohnverhältnisse der Industriearbeiter-

schaft

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Selbst-

zeugnisse Stumms

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: „Königreich Stumm“ – patriar-

chalische Autorität und Fürsorge

• Interpretieren thematischer Karten: Kolonial-

mächte, Entwicklung des Kolonialbesitzes, 

Konflikträume

• Interpretieren schriftlicher Quellen zur Be-

gründung und Deutung des Imperialismus: 

Rhodes, Chamberlain, Hanotaux, Peters, 

Wilhelm II., Dostojewski; Hobson, Lenin, 

Wehler, Schöllgen, Robinson

• Interpretieren von Statistiken: Rolle der deut-

schen Kolonien für Im- und Export
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Geschichte (3. Halbjahr der Hauptphase)

Unterrichtseinheit: Aspekte nationaler politischer Geschichte 1914 –

1945

40 Stunden

1. Die Weimarer Republik 18 Stunden 

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1. Erster Weltkrieg und Entstehung der  

    Weimarer Republik (6 Stunden)

• Kriegsausbruch, Ablauf, innere Entwicklung 

Deutschlands (im Überblick)

• militärischer Zusammenbruch

• Novemberrevolution, Rat der Volksbeauf-

tragten

• Nationalversammlung und Weimarer Verfas-

sung

• Versailler Vertrag (mit Bestimmungen für die 

Saar)

• Einstellung zur Weimarer Republik in Partei-

en, Reichswehr, Justiz

Leitpunkte und Begriffe:

• Novemberrevolution, Dolchstoßlegende,  

Arbeiter- und Soldatenräte, Rat der Volks-

beauftragten, Spartakus, Weimarer Koaliti-

on, Versailler Vertrag

Daten:

• 1.8.1914 Beginn des Ersten Weltkriegs

• 1918 Novemberrevolution

• 1919 Weimarer Verfassung

• 1919 Versailler Vertrag

• Erstellen von Zeitleisten: Erster Weltkrieg;

Entwicklung am 9. und 10. November 

1918; Weimarer Republik

• Internet-Recherche: Ludendorff, Ebert, 

Luxemburg, Rathenau

• Interpretieren bildlicher Quellen: Plakate 

zur Wahl der Nationalversammlung; Kari-

katuren zum Versailler Vertrag

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Forde-

rungen des Kieler Soldatenrates; Aufruf 

Eberts vom 9.11.1918; Kessler: Tagebü-

cher; Versailler Vertrag: Regelungen für 

die Saar

• Interpretieren fiktionaler Texte: Döblin 

„November 1918“ 

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellun-

gen: Winkler, Kolb, Schulz zur November-

revolution; Texte der Sekundärliteratur zur 

Bewertung des Versailler Vertrags

• Erstellen von Synopsen: beide Republik-

proklamationen; parlamentarische Demo-

kratie – Rätedemokratie

• Darstellen in Form einer historischen Ar-

gumentation: Vor- und Nachteile von Rä-

tedemokratie und parlamentarischer De-

mokratie; Vergleich von drei Friedens-

schlüssen: 1814/15 – 1871 – 1919

• Interpretieren eines Schaubildes: Verfas-

sung von 1919, Vergleich mit dem Grund-

gesetz

• Interpretieren thematischer Karten: 

Kriegsverlauf; Gebietsabtretungen nach 

dem Ersten Weltkrieg
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Geschichte (3. Halbjahr der Hauptphase)

1. Weimarer Republik

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

2. Das Krisenjahr 1923 (2 Stunden)

• Inflation

• Ruhrkampf

• kommunistische Aufstände

• Separatismus

• Hitler-Putsch

Leitpunkte und Begriffe:

• Reparationen, Ruhrkampf, Separatismus, 

Hitler-Putsch, Rentenmark

Datum:

• 1923 Krisenjahr 

3. Phase der scheinbaren Stabilisierung 

   (2 Stunden)

• partielle wirtschaftliche Erholung

• Ausbau des Sozialstaats

• gesellschaftliche Umbrüche

• kulturelle Blüte

Daten:

• 1924 – 1929: Jahre der scheinbaren Stabili-

                            sierung

• Darstellen mit Zusammenfassung in Form 

eines Tafelbildes: innenpolitische Bedro-

hungen

• (vergleichendes) Interpretieren schriftlicher 

Quellen: Seeckt und Tucholsky zur Rolle 

der Reichswehr; Tagebücher von Klempe-

rer und  Zweig

• Interpretieren bildlicher Quellen: Karikatu-

ren zum  Versailler Vertrag; Schaubild zur 

Rolle der Reichswehr

• Interpretieren von Statistiken: politische 

Morde und ihre Sühne; Geldentwertung

• Erstellen einer Zeitleiste: Verlauf der Inflati-

on

• Erstellen eines Schaubildes: Ausbau des 

Sozialstaats, 

• Interpretieren von Filmen: Lang: Metropolis; 

Murnau: Nosferatu, Der letzte Mann; Wie-

ne: Das Kabinett des Doktor Caligari

• Referate: „Neue Sachlichkeit“ in Literatur, 

Kunst und Theater

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: neues Frauenbild 

• Interpretieren fiktionaler Texte in Gruppen-

arbeit: Tucholsky, Döblin, Benjamin zur 

Stadt Berlin als Kulturmetropole; Kessel 

„Herrn Brechers Fiasko“; Keun „Das kunst-

seidene Mädchen“

• Referat anhand von Gedichten und Bildern: 

politisch-gesellschaftliches Klima der 20er 

Jahre
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Geschichte (3. Halbjahr der Hauptphase)

1. Weimarer Republik

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

4. Scheitern der Weimarer Republik

    (6 Stunden)

4.1. Weltwirtschaftskrise

• Ausbruch der Krise in den USA 

• wirtschaftliche, gesellschaftliche und politi-

sche Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise 

in Deutschland

4.2. Auflösung der parlamentarischen Demo-

kratie

• Präsidialregierungen bzw. Präsidialdiktatur

• Radikalisierung der politischen Auseinan-

dersetzung

• Übertragung der Regierungsgewalt auf Hitler

Leitpunkte und Begriffe:

• Weltwirtschaftskrise, Präsidialkabinette, Not-

verordnungen, Deflationspolitik, Harzburger 

Front, Kampfverbände

Daten:

• 1929             Beginn der Weltwirtschaftskrise

• 1930 –1933  Auflösung der Weimarer    

                Republik 

5. Die Saar unter Völkerbundsverwaltung 

(2 Stunden)

Leitpunkte und Begriffe:

• Regierungskommission, Landesrat, Parteien                                                           

Daten:

• 1920 – 1935 Völkerbundsverwaltung

• Interpretieren schriftlicher und bildlicher 

Quellen: Parteiprogramme;  Plakate aus 

den Wahlkämpfen 1930 – 1932; Lebenser-

innerungen von Brüning, Stampfer, Papen; 

Zeitzeugenbefragungen: Studs Terkel „Der 

große Krach“;  Wochenschaufilme, Photos 

zu den Auswirkungen der Krise

• Interpretieren eines Schaubilds: internatio-

naler Finanzkreislauf; Wahlergebnisse und  

Regierungskoalitionen 1919 – 1930

• Interpretieren fiktionaler Texte: Fallada 

„Kleiner Mann, was nun?“

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellun-

gen: Historiker zur Wirtschaftskrise in 

Deutschland

• Referat auf Grundlage zeitgenössischer 

Plakate und Karikaturen: innenpolitische Si-

tuation 1930 – 1933

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Warum scheiterte die Weimarer 

Republik?

• Erstellen einer Zeitleiste: innenpolitische 

Entwicklung im „Saargebiet“ 1920 – 1935

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Aufruf 

Raults an die Bewohner des Saargebiets

• Auswerten von Statistiken: die Ergebnisse 

der Landesratswahlen



Februar 2008 22

Geschichte (3. Halbjahr der Hauptphase)

2. Die nationalsozialistische Diktatur 22 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1. Die nationalsozialistische Ideologie

    (2 Stunden)

Leitpunkte und Begriffe:

• Rassenlehre, Sozialdarwinismus, Antisemi-

tismus, Lebensraumtheorie, Führerprinzip, 

Volksgemeinschaft, Blut–und–Boden–

Ideologie

1. Die Entwicklung der NSDAP bis 1933    

(1 Stunde)      

• Überblick über die Entwicklung bis 1933

• Wahlergebnisse

• Wählerstruktur

2. „Machtergreifung“  und Gleichschaltung

(2 Stunden)

• Stufen der „Machtergreifung“

• Beispiele für die Gleichschaltung in Staat 

und Gesellschaft

Leitpunkte und Begriffe:

• „Machtergreifung“, Reichstagsbrandverord-

nung, Ermächtigungsgesetz, Gleichschal-

tung

Daten:

      1933 

• 30.1       Ernennung Hitlers zum 

                    Reichskanzler

• Februar  Reichstagsbrandverordnung

• März       Wahl des Reichstags

• März       Ermächtigungsgesetz

                  Gleichschaltung

      1934       

• Juni/Juli  Ausschaltung der SA 

• August    Hitler „Führer und Reichskanzler“

• Interpretieren schriftlicher Quellen: „Mein 

Kampf“;  25-Punkte-Programm der NSDAP

• Diskussion: Das Menschenbild des Grund-

gesetzes im Vergleich zur NS-Ideologie 

• Kurzreferat: Die NSDAP in der Weimarer 

Republik

• Interpretieren bildlicher Quellen:  Wahlplaka-

te und Fotos

• vergleichendes Interpretieren: Sozialstruktur 

der NSDAP-Wähler / Sozialstruktur der deut-

schen Gesellschaft

• Entwicklung eines Schaubildes zu den Stati-

onen der „Machtergreifung“ 

• Interpretieren schriftlicher Quellen: 

„Reichstagsbrandverordnung“; „Ermächti-

gungsgesetz“; „Gesetz gegen die Neubil-

dung von Parteien“; „Gesetz über das 

Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches“;  

Rede Hitlers zum Abschluss der „nationalen 

Revolution"

• vergleichendes Interpretieren von zwei Re-

den: Wels und Hitler zum „Ermächtigungs-

gesetz“
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Geschichte (3. Halbjahr der Hauptphase)

2. Die nationalsozialistische Diktatur

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

4. Strukturen des NS-Staates (2 Stunden)

Leitpunkte und Begriffe:

• Führerprinzip, Propaganda, Terror, Poly-

zentrismus, SA, SS, Gestapo, KZ, Totalita-

rismus, „Schutzhaft“

5. Wirtschafts- und Sozialpolitik (1 Stunde)

• Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslo-

sigkeit

• Umstellung von Friedens- auf Kriegsproduk-

tion

• Staatsverschuldung

Leitpunkte und Begriffe:

• DAF, KdF, RAD, Autarkie

6. Gesellschafts- und Kulturpolitik

(2 Stunden)

• Jugend

• Frauen

• Kirchenkampf

Begriffe:

• HJ, BDM, Reichskonkordat, „Deutsche 

Christen“, „Bekennende Kirche“, Enzyklika 

„Mit brennender Sorge“

• Interpretieren eines Schaubildes zur Macht-

struktur des NS-Staates

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Goerde-

ler zur Konkurrenz unterschiedlicher Macht-

zentren im NS-Staat; Hitler über Propagan-

da; Goebbels zur Eröffnung der Reichskul-

turkammer; Horst-Wessel-Lied; Schmitt „Der 

Führerstaat“; „Disziplin- und Strafordnung 

des KZ Esterwegen“

• Interpretieren bildlicher Quellen:  Zeichnung 

„Das Verhängnis“ von Weber (1932); Holz-

schnitt „Das Dritte Reich“ von Arntz (1934); 

Bild „Am Anfang war das Wort“ von Hoyer 

(1937)

• Interpretieren von Statistiken: Reichshaus-

halt, Rüstungsausgaben, Wirtschaftssekto-

ren, Löhne, Arbeitszeit, Beschäftigung

• Interpretieren bildlicher Quellen: Plakate zur 

Reichsautobahn und zum „KdF- Wagen“

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Ley über 

„Kraft durch Freude“; geheime Denkschrift 

Hitlers zum Vierjahresplan

• Interpretieren bildlicher Quellen: Plakate, 

Bilder und Karikaturen aus NS-Zeitschriften

• Interpretieren schriftlicher Quellen: von Schi-

rach zum „Gesetz über die Hitlerjugend“; 

Rosenberg „Die Emanzipation der Frau von 

der Emanzipation“; Heiratsannoncen; Le-

benserinnerungen: Melitta Maschmann, Inge 

Scholl; Lageberichte der Gestapo; Enzyklika 

„Mit brennender Sorge“; Barmer Bekenntnis
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Geschichte (3. Halbjahr der Hauptphase)

2. Die nationalsozialistische Diktatur

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

7. Außenpolitik zwischen Revision und 

    Kriegsvorbereitung (4 Stunden)

• Ziele 

• Methoden

• wichtige Maßnahmen

Leitpunkte und Begriffe:

• Lebensraumpolitik, Revisionspolitik, „Politik 

der vollendeten Tatsachen“, Verschleie-

rungstaktik, Abstimmungskampf, „An-

schluss“, Appeasement-Politik, Sudetenkri-

se, Nichtangriffspakt

Daten:

• 1935 Saarabstimmung

• 1935 allgemeine Wehrpflicht

• 1936 Remilitarisierung des Rheinlandes

• 1938 „Anschluss“ Österreichs

• 1938 „Anschluss“ des Sudetenlandes

• 1939 Einmarsch in die „Rest-Tschechei“

• 1939 Hitler-Stalin-Pakt                          

8. Zweiter Weltkrieg in Europa (2 Stunden)

• Überblick über den Kriegsverlauf

• Methoden der deutschen Besatzungspolitik

• Bilanz des Krieges

Leitpunkte und Begriffe:

• Totaler Krieg, bedingungslose Kapitulation

Daten:

•     1.9.1939 Überfall auf Polen: Beginn des   

                         Zweiten Weltkrieges

•           1941 Angriff auf die Sowjetunion

•           1943 Niederlage von Stalingrad

• 8./9.5.1945 bedingungslose Kapitulation 

• Interpretieren thematischer Karten zur Ex-

pansionspolitik

• Interpretieren schriftlicher Quellen: die soge-

nannte Liebmann-Aufzeichnung; 

Reichstagsreden Hitlers; Hoßbach-

Niederschrift; „Geheimprotokoll zum Vertrag 

zwischen Deutschland und der UdSSR“

• Interpretieren von Karikaturen: David Low 

zum Hitler-Stalin- Pakt

• Erstellen einer Zeitleiste und Interpretieren 

thematischer Karten: Verlauf des Zweiten 

Weltkriegs 

• Referat: Warum gewannen die Alliierten den 

2. Weltkrieg?

• Referat: Zwangsarbeit in Deutschland

• Internet-Recherche: Fremdarbeiter an der 

Saar

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Heydrich 

„Grundsätze der nationalsozialistischen 

´Neuordnungs´- Politik“; sogenannter „Kom-

missarbefehl“; „Nero-Befehl“

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Rolle der Wehrmacht im Vernich-

tungskrieg



Februar 2008 25

Geschichte (3. Halbjahr der Hauptphase)

2. Die nationalsozialistische Diktatur

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

9. Judenverfolgung und Völkermord 

(3 Stunden)

• Maßnahmen und Methoden der Diskriminie-

rung

• Entrechtung und Vernichtung der Juden

• Verfolgung und Ermordung anderer Minder-

heiten

• „Euthanasieprogramm“

Leitpunkte und Begriffe:

• Nürnberger Gesetze, Arierparagraph, Arisie-

rung, Pogrom, Ghetto, Vernichtungslager, 

„Endlösung“, „Euthanasieprogramm“

Daten:

•         1935 Nürnberger Gesetze

• 9.11.1938 Reichspogromnacht

•         1942 Wannseekonferenz

10. Widerstand (2 Stunden)

• Motive und Ziele

• Formen

• wichtige Gruppen

Leitpunkte und Begriffe:

• Arbeiterwiderstand, Predigten von Bischof 

Galen, Frauen in der Rosenstraße, „Weiße 

Rose“, Kreisauer Kreis, Attentat vom 20. Juli 

Datum:

• 20.7.1944 Attentat auf Hitler

11. Gesamtbetrachtung (1 Stunde)

• Erklärungen, Deutungen, Einordnungen des 

Nationalsozialismus 

• Vergleich von Lebensläufen: Juden / „Arier“

• Recherche: Ausgrenzung und Verfolgung 

von Juden „vor Ort“

• Interpretieren verschiedener Quellen: anti-

semitische Postkarten; Schulbuchdarstellun-

gen zur Diffamierung der Juden; Mathema-

tikaufgaben zur Vorbereitung des „Euthana-

sieprogramms“; Mahnmale

• Interpretieren schriftlicher Quellen: „Reichs-

bürgergesetz“;  geheime Anweisungen der 

Gestapo zur Reichspogromnacht; Protokoll 

der Wannseekonferenz;  Berichte von SS-

Offizieren: Höß, Gerstein;  Erfahrungsberich-

te der Opfer:  Klemperer „Tagebücher“; H.-J. 

Massaquoi „Neger, Neger, Schornsteinfe-

ger“; Tagebücher und Briefe der Familie 

Cohn; Ansprache Bundespräsident von 

Weizsäckers vom 8.5.1985

• Interpretieren fiktionaler Texte: Kertesz, 

Frister, Lundholm, Szolt, Delbo, Klüger 

• Erstellen eines Schaubildes zu den ver-

schiedenen Widerstandsgruppen

• Interpretieren eines Filmes: „Geheime 

Reichssache“; „Die weiße Rose“; „Sophie 

Scholl“

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Lagebe-

richte der Gestapo, Flugblätter, Verhörproto-

kolle, Urteile des Volksgerichtshofes

• Internet-Recherche: Lebensläufe von Emig-

ranten: Johannes Hoffmann, Willy Brandt

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen: 

Bedeutung des Widerstandes: Ludolf Herbst, 

Richard Löwenthal

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen: 

K.D. Bracher, Stanley Payne, Jürgen Kocka, 

Ian Kershaw, George L. Mosse, Michael 

Burleigh; Historikerstreit der 80er Jahre
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Geschichte (4. Halbjahr der Hauptphase)

Aspekte internationaler Geschichte 20 Stunden

Die Welt nach 1945 20 Stunden

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

1. Die Entstehung des Ost-West-Konfliktes

   (3 Stunden)

• Potsdamer Konferenz

• Aufbau von Satellitenstaaten durch die 

UdSSR 

• Truman-Doktrin / Marshallplan; „Zwei – La-

ger – Theorie“

Leitpunkte und Begriffe:

• Potsdamer Konferenz, Oder-Neiße-Linie, 

Eiserner Vorhang, Kalter Krieg, Truman-

Doktrin, Marshallplan, „Zwei – Lager – Theo-

rie“, Satellitenstaaten

Datum:

• 1945  Potsdamer Konferenz

• 1947  Truman-Doktrin / Marshallplan; „Zwei –

               Lager – Theorie“

2. Die geteilte Welt (7 Stunden)

• Doppelte Staatsgründung in Deutschland, 

Grundgesetz

• Gründung der NATO und des Warschauer 

Paktes

• Entkolonialisierung (im Überblick)

• Mauerbau

• Kuba-Krise als Höhepunkt des Kalten Krie-

ges

Begriffe:

• Grundgesetz, NATO / Warschauer Pakt, Ent-

kolonialisierung, Mauerbau, Kuba-Krise

Daten:

• 1949   Gründung der Nato

                Gründung zweier deutscher 

                Staaten, Grundgesetz

• 1961   Mauerbau

• 1962   Kuba-Krise

• Darstellung mit Zusammenfassung in Form 

eines Tafelbildes: Bestimmungen der Pots-

damer Konferenz; Sowjetisierungspolitik

• Interpretieren thematischer Karten: Ergeb-

nisse der Potsdamer Konferenz; „Satelliten-

gürtel“ 

• Interpretieren von Film- und Bildmaterial: 

Atombombenabwürfe von Hiroshima und 

Nagasaki 

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Stalin (im 

inneren Kreis) über die sowjetische Außen-

politik nach 1945; Kennan „Das lange Tele-

gramm“; Truman vor dem Kongress am 

12.3.1947;  L.D. Clay „Entscheidung in 

Deutschland“

• Erörtern von Erklärungen aus Darstellungen:  

Umsetzung des Marshall-Plans

• Interpretieren von Karikaturen: Feindbilder

Sowjetunion und USA

• Interpretieren schriftlicher Quellen: NATO-

Vertrag vom 4. Mai 1949; Beschluss des 

DDR-Ministerrates zum Bau der Berliner 

Mauer

• Interpretieren bildlicher Quellen: Plakate und 

Karikaturen aus der Zeit des Kalten Krieges;

      Photos zur „Schlacht von Algier“ und zum  

      Exodus der Franzosen aus Algerien

• Referat: Die Kuba-Krise 1962

• Interpretieren thematischer Karten: Entkolo-

nialisierung
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Geschichte (4. Halbjahr der Hauptphase)

Die Welt nach 1945

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

3. Zwischen Entspannungspolitik und  

    erneuter Konfrontation (3 Stunden)

• Beispiel für die amerikanisch-sowjetische 

Rüstungskontrolle

• der Moskauer Vertrag als Ausgangspunkt 

der bundesdeutschen Ostpolitik

• KSZE-Schlussakte von Helsinki

• Bedeutung von SDI

Leitpunkte und Begriffe:

• Entspannung, „Heißer Draht“, Ostpolitik, 

KSZE, SDI

Daten:

• 1970  Moskauer Vertrag zwischen der  

               UdSSR und der Bundesrepublik  

               Deutschland

• 1975  KSZE-Schlussakte

4. Das Ende des Kalten Krieges (3 Stunden)

• Reformprozess unter Gorbatschow

• Ende der Diktaturen in Osteuropa

• Wiedervereinigung Deutschlands

• Auflösung der Sowjetunion

Leitpunkte und Begriffe:

• Perestrojka und Glasnost

Daten:

• 1985  Gorbatschow  Generalsekretär  

               der KPdSU

• 1989  Fall der Berliner Mauer

• 1990  Vereinigung der beiden deutschen

               Staaten

• 1991  Auflösung der Sowjetunion  

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Rede 

Kennedys vom 10.6.1963 in Berlin; Rede 

Bahrs in Tutzing vom 15.7.1963; Kissinger 

zur Partnerschaft USA und Europa; KSZE-

Schlussakte

• Darstellen mit Zusammenfassung in Form 

eines Tafelbildes: amerikanisch-sowjetische 

Abkommen zur Rüstungskontrolle

• Referat: Die Ostpolitik der sozial-liberalen 

Koalition

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: War die Entspannungspolitik Epi-

sode oder Wegbereiterin des Zusammen-

bruchs des Ostblocks?

• Referat: Die politische Entwicklung in Polen 

in den 70er und 80er Jahren

• Interpretieren von Dokumentationen: Johan-

nes Paul II. 1979 in Polen 

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Aktions-

programm der Solidarnosc; Gorbatschow 

„Perestroika – die zweite Revolution“; Rea-

gan in der Moskauer Staatsuniversität im 

Mai 1988

• Referate: Biografien von Johannes Paul II., 

Walesa, Reagan, Gorbatschow

• Darstellen in Form einer historischen Argu-

mentation: Bilanz des Kalten Krieges

• Erstellen einer Zeitleiste: Die Auflösung des 

Ostblocks; Von der „Wende“ in der DDR zur 

Herstellung der deutschen Einheit

• Darstellen mit Zusammenfassung in Form 

eines Tafelbildes: Die Entwicklung in der 

Sowjetunion 1990/91

• Interpretieren von Film- und Bildmaterial: die 

Ereignisse 1989/90 in Dokumentationen und 

auf Fotos
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Geschichte (4. Halbjahr der Hauptphase)

Die Welt nach 1945

Verbindliche Inhalte Vorschläge und Hinweise

5. Die deutsch – französische Aussöhnung

    (4 Stunden)

• der Beginn des deutsch – französischen Eini-

gungsprozesses (EGKS, gescheiterte EVG, 

EWG)

• die Rolle von Politikern wie Schuman, de 

Gaulle, Adenauer im Rahmen der deutsch –

französischen Aussöhnung

• die Lösung der Saarfrage 

• die Bedeutung von symbolischen Orten und 

Gesten, z. B. Reims 1962, Verdun 1984, Ver-

sailles 2003

• Bilanz an einem Beispiel aus Schule, Univer-

sität oder Kultur 

Leitpunkte und Begriffe:

• EGKS, EWG, Saarstatut

Daten:

• 1951 / 52    EGKS

• 1955 / 57    Volksabstimmung im Saarland /  

              /59     Eingliederung in die Bundes-

                        republik Deutschland

• 1957           EWG

• 1963           Deutsch – französischer  

                        Freundschaftsvertrag

• Interpretieren schriftlicher Quellen: Erklärung 

Schumans zur Gründung der EGKS; Saar-

statut; Erfahrungsberichte Studierender

• Internet-Recherche: Schuman, de Gaulle, 

Adenauer

• Erstellen einer Zeitleiste: Geschichte des 

Saarlandes 1945 – 1957/59

• Interpretieren bildlicher Quellen: Plakate zur 

Volksabstimmung 1955; deutsch – französi-

sche Geschichte in Versailles 1871, 1919, 

2003

• Interpretieren einer Statistik: Situation der 

jeweiligen Partnersprache
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Ausgewählte Quellensammlungen und Literatur zu den regionalgeschichtlichen Themen

Allgemein

• van Dülmen, Richard u. Klimmt, Reinhard (Hg.): Saarländische Geschichte. Eine Anthologie, St. Ingbert 

1995.

• Gergen, Thomas: Von der Saarprovinz zum Saarland. Die Vorgängerorganisationen des Saarlandes bis 

zu den Volksabstimmungen von 1935 und 1955, in: Saarländische Kommunalzeitschrift 9/2005, S. 211 –

230.

• Hannig, Jürgen (Hg.): Die Saarregion. Zeugnisse ihrer Geschichte. Quellenleseheft zur Regionalge-

schichte, Frankfurt am Main 1995.

• Labouvie, Eva (Hg.): Saarländische Geschichte. Ein Quellenlesebuch, Blieskastel 2001.

• Das Saarland. Politische, wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung, hrsg. von der Landeszentrale für 

politische Bildung, Saarbrücken 1989.

• Sander, Michael: Geschichte des Landes an der Saar, in: Künzel, Werner und Rellecke, Werner (Hg.): 

Geschichte der deutschen Länder. Entwicklungen und Traditionen vom Mittelalter bis zur Gegenwart, 

Münster 2005, S. 299 – 314.

• Wichtige Einzelbiografien in: Saarländische Lebensbilder, 4 Bde., Saarbrücken 1982 – 1989.

• Wichtige Einzeldarstellungen in: Zeitschrift für die Geschichte der Saargegend.

Römische Zeit (auch für Trier)

• Freis, Helmut: Das Saarland zur Römerzeit, Saarbrücken 1991.

• Goethert, Klaus-Peter (u. a.): Trier – Residenz in der Spätantike, in: Demandt, Alexander u. Engemann, 

Josef (Hg.): Imperator Caesar Flavius Constantinus / Konstantin der Große. Ausstellungskatalog (mit CD-

ROM), Mainz 2007.

• Hora A. : Die „Mosella“ – auf den Spuren des Decimus Magnus Ausonius, in: Praxis Geschichte 6 (1993).

• Sturm, Hans-G.: Trier. Mediterrane Stadtkultur im Norden, in: Praxis Geschichte 4 (1989).

Französische Revolution

• Dorvaux, Nicolas u. Lesprand, Pierre (Hg.): Cahiers de doléances des communautés en 1789. Bailliages 

de Boulay et de Bouzonville, Metz 1908; Baillage de Thionville, Bar-le-Duc 1922 (= alle Cahiers des Tiers 

Etat aus dem Bereich des heutigen Saarlandes mit Ausnahme des Baillage Saarlouis). 

• Prümm, H.: Beiträge zur Geschichte der Saargegend […], Dillingen 1912 (= alle Cahiers der Stadt Saar-

louis und eine Darstellung der Korrespondenz mit dem Abgeordneten Lasalle; s. auch: Capot-Rey, Ro-

bert (Hg.): Cahiers de doléances du tiers-état de Sarrelouis et de la ville de Sarrelouis, in: Bulletin de la 

Société des Amis des Pays de la Sarre 4, 1927.

• Schmitt, Johannes: Gemeinsamer Cahier des Klerus und des Adels des Baillage Saarlouis, in: Revolutio-

näre Spuren […]. Beiträge der Saarlouiser Geschichtswerkstatt zur Französischen Revolution im Raum 

Saarlouis, Saarbrücken 1991, S. 50 – 54.

• Herrmann, Hans-Walter (Hg.): Die Französische Revolution und die Saar. Katalog zur Ausstellung des 

Landesarchivs Saarbrücken, St. Ingbert 1989.

• Kretschmer, Rudolf: Saarlouis 1680 – 1980 (=Geschichte der Kreisstadt Saarlouis, Bd. 4), Saarlouis 

1982.

• Moll, Maria: Die Distriktverwaltung Saarlouis […] (= Geschichte der Kreisstadt Saarlouis, Bd. 3), Saarlouis 

1980.

• Planz, Bernhard W.: „Le tiers état, le plus nécessaire, le plus utile à Sa Majesté et à l’ Etat" . Der Einsatz 

regionaler Cahiers im Geschichtsunterricht saarländischer Gymnasien, in: Kuhn, Bärbel u. Duhem, Sand-

ra (Hg.): Grenzraum erfahren (= Saarbrücker Geographische Arbeiten, Bd. 52), Saarbrücken 2006, S. 25 

– 40.

• Schmitt, Johannes: Französische Saarregion vor der Revolution, in: Schmitt, Johannes (Hg.): Revolutio-

näre Spuren […]. Beiträge der Saarlouiser Geschichtswerkstatt zur Französischen Revolution im Raum 

Saarlouis, Saarbrücken 1991, S. 9 – 54.

• Schmitt, Johannes (Hg.): Französische Revolution an der Saar. Quellen und Materialien, Saarbrücken 

1989.

• Schmitt, Johannes: Eroberung oder Befreiung? Ausbreitung der Revolution im Westsaarraum 1792/93, 

Saarlouis 1993. 

• Schmitt, Johannes (Hg.): Restauration und Revolution. Die Saarregion zwischen 1815 und 1850, Saar-

brücken 1990.

• Schu, Hans-Jörg: Chronik der Stadt Saarlouis 1680 – 1980, Saarbrücken o. J. 
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Industrialisierung und Soziale Frage:

• Blackbourn, David: Marpingen. Das deutsche Lourdes in der Bismarckzeit (=Historische Beiträge des 

Landesarchivs Saarbrücken, Bd. 6), Saarbrücken 2007.

• van Dülmen, Richard u. a. (Hg.): Industriekultur an der Saar. Leben und Arbeit in einer Industrieregion 

1840 – 1914, München 1989. 

• Heinz, Joachim: An „König Stumm“ scheiden sich noch immer die Geister, in: Bergmannskalender 2001, 

S. 179 – 191.

• Herrmann, Hans-Walter (Hg.): Geschichtliche Landeskunde des Saarlandes, Bd. 3.2.: Karbach, Jürgen u. 

Thomes, Paul: Die wirtschaftliche und soziale Entwicklung des Saarlandes (1792 – 1918), Saarbrücken 

1994.

• Herrmann, Hans-Walter u. a. (Hg.): Forschungsaufgabe Industriekultur. Die Saarregion im Vergleich, 

Saarbrücken 2004.

• Mallmann, Klaus Michael u. a. (Hg.): Richtig daheim waren wir nie. Entdeckungsreisen ins Saarrevier 

1815 – 1955, Berlin / Bonn 1987.

Unter der Verwaltung des Völkerbundes und in der NS-Zeit

• van Dülmen, Richard u. a. (Hg.): Erinnerungsarbeit: Die Saar `33-`35. Ausstellung zur 50jährigen Wieder-

kehr der Saarabstimmung vom 13. Januar 1935, Saarbrücken 1985.

• Kraus, Albert H. V.: Aus Liebe zur Heimat blind für Hitler, in: Bergmannskalender 2005, S. 79 – 111.

• Linsmayer, Ludwig: Politische Kultur im Saargebiet 1920 – 1932, St. Ingbert 1992.

• Linsmayer, Ludwig (Hg.): Der 13. Januar. Die Saar im Brennpunkt der Geschichte (=Historische Beiträge 

des Landesarchivs Saarbrücken, Bd. 1), Merzig o. J..

• Mohr, Rudolf: Die Saar im Rampenlicht der internationalen Politik […], CD-ROM 2007.

• von zur Mühlen, Patrik: „Schlagt Hitler an der Saar!“ Abstimmungskampf, Emigration und Widerstand im 

Saargebiet 1933 – 1935, Bonn 1979.

• Paul, Gerhard u. Schock, R.: Saargeschichte im Plakat 1918 – 1957, Saarbrücken 1987.

• Paul, Gerhard: „Deutsche Mutter – heim zu Dir!“ Warum es mißlang, Hitler an der Saar zu schlagen. Der 

Saarkampf 1933 – 1935, Köln 1984.

• Zenner, Maria: Parteien und Politik im Saargebiet unter dem Völkerbundsregime 1920 – 1936, Saarbrü-

cken 1966.

• Mallmann, Klaus-Michael u. Paul, Gerhard: Widerstand und Verweigerung im Saarland 1933 – 1945, 

hrsg. von Herrmann, Hans-Walter, 3 Bde., Bonn 1989 – 1995

• Muskalla, Dieter: NS-Politik an der Saar unter Josef Bürckel, Saarbrücken 1995.

• Stadtverband Saarbrücken (Hg.): Zehn statt tausend Jahre. Die Zeit des Nationalsozialismus an der Saar 

(1933 – 1945). Katalog zur Ausstellung des Regionalgeschichtlichen Museums im Saarbrücker Schloß, 

Saarbrücken 1988.

.

Nach dem 2. Weltkrieg

• Ames, Gerhard u. Linsmayer, Ludwig (Hg.): Ja und Nein. Das Saarreferendum von 1955, Saarbrücken 

2005.

• Burgard, Paul u. Linsmayer, Ludwig: Der Saarstaat. L’ Etat Sarrois. (=Historische Beiträge des Landesar-

chivs Saarbrücken, Bd. 2), Saarbrücken 2005.

• Heinen, Armin: Saarjahre. Politik und Wirtschaft im Saarland 1945 – 1955, Stuttgart 1996.

• Hudemann, Rainer u. Poidevin, Raymond […] (Hg.): Die Saar 1945 – 1955. Ein Problem der europäi-

schen Geschichte […], München 1995
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.

• Hudemann, Rainer u. a. (Hg.): Grenz-Fall. Das Saarland zwischen Frankreich und Deutschland 1945 –

1960, St. Ingbert 1997.

• Hudemann, Rainer: Saarland – Land der Widersprüche?, in: Saarländische Kommunalzeitschrift 9/2005, 

S. 198 – 203.

• Hudemann, Rainer u. Heinen, Armin […]: Das Saarland zwischen Frankreich, Deutschland und Europa 

1945 – 1957. Ein Quellen- und Arbeitsbuch (mit CD-ROM), Saarbrücken 2007.

• Kraus, Albert H. V.: Mit Herz und Verstand für Deutschland und Europa. Die Volksabstimmung im Saar-

land vom 23. Oktober 1955, in: Bergmannskalender 2006, S. 61 – 92.

• Mohr, Rudolf: Die Saar im Rampenlicht der internationalen Politik […], CD-ROM 2007.

• Stadtverband Saarbrücken (Hg.): Von der „Stunde 0“ zum „Tag X“. Das Saarland 1945 – 1959. Katalog 

zur Ausstellung des Regionalgeschichtlichen Museums im Saarbrücker Schloß, Saarbrücken 1990.


